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AmHith* Kelranntmackungen
Seitungsverbote

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schrift im Inland bis ans weiteres verboten.

Titel : Zeit ans den Fugen s2 . Titel „Mystik
der Sprache ) , Erscheinungsland: Oesterreich ,
Erscheinungsort: Klosterneuburg bei Wien .

Titel : Posliäduja Nowosti — in russischer
Sprache —, Erscheinnngsland: Frankreich. Er¬
scheinungsort: Paris .

SubllöumsnuSstellung der Ständigen
- Kunstausstellung Baden -Baden

Die Preffestelle beim Staatsministertum
teilt mit :

Unterrichtsminister Dr . Wacker nahm am
18. Juni 1984 in Begleitung des Kunstrcfercn-
ten Ministerialrat Dr . Asal und der Professo¬
ren Gebhard, Kupferschmiö und Schlichler eine
Besichtigung der derzeitigen Jubiläumsaus¬
stellung der Ständige » Kunstausstellung Ba¬
den -Baden vor zum Zweck der Auswahl
einiger Werke , die für den badischen Staat er¬
worben werben sollen. Es wurden Werke fol¬
gender Künstler zum Ankauf vorgesehen : El¬
sässer , Engelhard, Fikentscher , Graeber , Hage¬
mann, Hempfing , Herrmann , Hofmann, Klein ,
Kniep , Schroedter und Siegrist.

AnMtkebekannlmaeimngei ,
Die Vereinigung der NcbcnortcS Blauen mit dem

Hauptort AdrlSberg zu einer einfachen Gemeind«
«tdelSderg wurde mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934
angeordnet .

Tie Anordnung ist endgültig .
Karlsruhe , den 18. Juni 1934.

Ter Minister des Inner ».
P f l a u m e r.

Di« Bereinigung des NebenortcS Fahl mit dem
Hauptort Brandenberg zu einer einfachen Gemeiiide
Brandenberg wurde mit Wirkung vom I . Oktober 1934
angeordnet .

Tie Anordnung ist endgültig .
Karlsruhe , den 18. Juni 1934.
i *. Ter Minister des Jnncrn .

P f la u m « r .

Verstaatlichung der Polizei in Well a . Rh.
Gemötz tz 7 Absatz 3 der Gemcindcordnung wirddie Verwaltung der Ortspolizci auf den Gebieten derSicherheit und Ordnung , der Sittlichkeit, des Stratzen -

verkehrS , der Reinlichkeit und des Gewerbes ( 8 2
klbf. I des Polizeigcsctzes) in Weil a . Rh . dem Be-
firkSamt Lörrach übertragen .

Als Zeitpunkt des Ucbergangs wird gemäß 8 5 des
polizcigesetzes der 1 . Juli 1934 bestimmt.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1934.
Der Minister des Jnncrn .

P f la u m « r.
*

Hufdefchlagkurfe .
Der nächste Lehrkurs an den staatlichen Husbeschlag -

schulen wird am
Montag , den 3. September 1934

beginnen . Gesuche um Aufnahme sind spätestens bis
-um IS. Juli 1934 an den Vorstand derjenigen Schul«
zu richten, di« der Scsuchstcller besuche» will ; später
eingehende Zulassnngsgesuche können nicht berücksichtigtwerden.

Auskunft über di« Aufnahmebedingungen , die Kostender Unterrichts und den Lehrplan erteilen auf An¬
frage di« Bezirksämter und dte Vorstände der Huf-
bcfchlagschulen .

K a r l Sr u h e , den 29 . Juni 1934 .
Der Minister des Innern ,

*

Aus dem Bereich
des Ministeriums des Jnncrn .

Ernannt :
BezirkSassistenzticrarzt Tr . Hermann Geiger zumVelerinarrat als Bczirkstierarzt in Wcrtheim ; Mini -

licrialamtsgehilse Ludwig Hornung im MinisteriumvcS Innern znm Hansincister .

Planmähig angcstcllt:
Werksührer Friedrich Jarobsrn an der Heil- und

Pflegeanstalt WieSloch . Werksührer Hermann Werneran der Heil- und Pslcgcanstalt bet Konstanz und
Werksührer Friedrich Ort an der Heil- und Pflege-
anstalt Jllenau als Oberwerksührer.

Versetzt :
VerwaltungSinspektor Alfred Brunner beim Bezirks¬amt Pforzheim zu jenem in Freiburg und RevifionS-

inspektor Adolf Wähler beim Bezirksamt Lahr zujenem' in Uebcrlingen.
Zuruhcgcsctzt auf Ansuchcn .-

Gendarmcricobcrwachtmeister Karl Schüler in
Edingen .

Zuruyegesetzt:
VerlvaltungSobciinspektor Karl Boßler beim Be¬

zirksamt in Fretburg und GcndarmerieoberwachtmeisterFerdinand Adclöbcrgcr in Leimen.
Entlasten :

Poltzciwachtmeister Wilhelm Osten in Kehl.
Gestorben:

Oberwachtmeister Adolf Sättcle beim Bezirksamt
Stockach und Polizeihauptwachtmeister Ernst Kunzcl-mann in Lörrach.

*
Aus dem Bereiche des Ministeriums de» Kultus , des
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Kultus und

Unterricht
Verliehen :

Dem Prtvaldozentcn Dr . Hermann Franken für die
Dauer der Zugehörigkeil zum Lehrkörper der Univer¬
sität Freiburg die Amtsbezeichnung außerordentlicher
Professor.

Planmäßig angcstcllt:
Ter außerplanmäßige RegierungSchemiker Dr . Albert

Schauer an der Staat ! . Ehcm .- techn . Prüsungs - und
Versuchsanstalt Karlsruhe .

Ernannt :
zu Professoren : die Lehramtsassestorcn : Bernhard

Merlen an der Ncuburg -Oberrealschule Frciburg , Dr .
Karl Madcr an der Oberrealschul« Ueberlingen , Tr .
Albert Nied an der Kant -Obcrrralschule Karlsruhe ,Eftristian Siittcrlin am Realgymnasium Wcinheim, Dr .Hans Banmgart am Adolf - Hitler - Realgymnasium
Maunheim , Heinrich Bcttingcr an der Realschule Ra¬
dolfzell , Dr . Rudolf Dotter au der Realschule Breisach,Dr . Joses Gantcrt an der Lessingschulc Karlsruhe ,Tr . Alois Jörgcr an der Humboldtschule Karlsruhe ,Otto Lrutz am Realgymnasium Wcinheim, Dr . MarMüller am Gymnasium Karlsruhe , Dr . Otto Müller
am Gymnasium Osscnbnrg, Josef Nciimeistcr am
Gymnasium Wertbcim, Dr . Wilhelm Pflüger an der
Helmholy-Oberrealschule Karlsruhe , Dr . Karl Probst
am Gymnasium Karlsruhe , Dr . Wilhelm Weclester an
der Oberrealschule Heidelberg, Dr . Emil Winter an
der Oberrealschule Heidelberg, Dr . Anton Burg an
der Oberrealschule Konstanz, Emil Burger am Gym¬
nasium Tauberbischofsheim, Dr . Wilhelm Hasensratz
an der Oberrealschule Ossenburg, Dr . Wilhelm
Külblc am Gymnasium Rastatt , Dr . Kurt Spring¬
mann an der Oberrealschule Kehl, Dr . Ernst Zach -
mann am Gymnasium Konstanz, Dr . Max Weber an
der Realschule Breisach, Martin Spannagel am GYm -
uastum Heidelberg, Dr . Ernst Kiefer an der Ober¬
realschule Heidelberg, Dr . Ernst Clotz am Gymnasium
Tauberbischofsheim, Tr . Otto Huber an der Obcrreal -
schul« Sinsheim, - Dr . Bernhard Karle an der Obei>
rcalschule Schwetzingen, Dr . Walther Müller am Gvm.
nasium Lörrach, Theodor Bischer am Rcalprogymnasium
Eberbach, Dr . Eugen Zimmcrmann am Gymnasium
Rastatt , Günther von Bulmerincq am Realgymnasium
Freiburg , Dr . Otto Scharschmidt am Realgymnasium
Waldsbut , Adolf Reiser an der Oberrealschule
Schwetzingen, Dr . Eugen Dannecker am Realgymnosinm
Säckingen, Dr . Hans Frist an der Hum-
rcalschnle Frciburg , Tr . Hans Frist an der Hum-
boldlschule Karlsruhe , Dr Karlftans Grüningcr am
Friedrichsgymnasium Freiburg , Rudolf HcnncSthal am
Gymnasium Pforzheim , Dr . Hugo Gockel am Real¬

gymnasium WaldShut , Dr . Franz Brecht am Gym-
nasium Heidelberg. Dr . Max Dalitzfch an der Real-
schule Ladenburg , Rudolf Eisrle an der GoctheschuleKarlsruhe , Dr . Waldemar Jarobi an der Oberreal -
schule Lahr , Dr . Emil Käst an der FretligrathschuleKarlsruhe , Franz Kunz an der Oberrealschule Hei -
delberg, Dr . Karl Waibcl an der Mädchenrealschul«Baden -Baden , Dr . Paul Grosch an der RealschuleKcnzingcn.

Bcrsctzt aus Ansuchen als Profefforen :
die Direktoren : Anton Brommcr am RealgymnasiumBühl an das Rcalprogymnasium Emmendingen , Dr . Her-mann Franz an der Lesfingschule Karlsruhe an die
gleiche Anstalt, Dr . Josef Gchlagetcr am GymnasiumDonaucschingc» an das Gymnasium Durlach, LudwigSchmitt an der Aufbauoberrealschule Tauberbischofs-
heim an die Fichteschul « Karlsruhe , Karl Brotzmcr ander Ftchtcschulc Karlsruhe an das Gymnasium Karls¬
ruhe , Dr . Rudolf Horn am Rcalprogymnasium Emmen-
dingen an die Humboldtschule Karlsruhe , FriedrichGrundel an der Oberrealschule Kehl an die HildaschulePforzheim , AlsonS Schwocrer an der OberrealschuleLahr an die Hiudcnburgschule Freiburg .

Versetzt unter Beibehaltung der Amtsbezeichnung:
Landtagsstenograph Karl Tauber an bar General -

landcSarchiv.
Versetzt In gleicher Eigenschaft:

Studienrar Walter Kupscrschmid in Triberg nachGernsbach.
Fachlehrerin Luise Schill an der Gewerbeschule in

Konstanz an jene in Frciburg i . Br .
Zuruhogcsetzt aus Ansuchen unter Anerkennung des

nationalen OPserstnus:
Mustklebrcr Ernst Dappcr an der Hans ThomaschuleMannheim , Musiklchrcrin Else Docring an der Fichte -

schule Karlsruhe , Zeichenlehrcrin Alwine Birmclin ander Mädchenrealschul« Offenbuig . Hanptlehrcrtn ClaraReumann an der Hindenburgschulc Frciburg .

MlioimlWMliW S :
' '

Schul- und Erziehungsfragen des Sichres 1934 - Ein Gespräch mit dem badischen Unterrichtsminister
Tas Jahr 1934 ist das Jahr der national¬

sozialistischen Erziehung genannt worden. Viele
jüngere oder ältere Parteigenossen setzen sich
heute wieder auf die Schulbank , um sich durch
die von der Partei eingerichteten Schulen über
bestimmte grundlegende Fragen unterrichten
zu lassen. Durch diese Schulung ivird manches
nachgcholt , was eine nach gänzlich anders ge¬
richteten Grundsätzen orientierte Schulbildung
früher versäumt hat. Man braucht nur an die
Erteilung des deutschen Geschichtsunterrichts
zu erinnern , der in entscheidenden Fragen
vielfach falsche oder schiefe Anschauungen ver¬
mittelt hat und am Rasseprvblem vollkommen
vorbeigcgangen ist.

Es ist selbstverständlich , baß die kommende
Neuregelung und einheitliche G e -
st a l t u n g des gesamten Unterrichts -
wesens , in Deutschland nur auf völ¬
kischer Grundlage erfolgen kann . Um
diese Aufgabe zu erfüllen, wurde von der
Rcichsregicrung Hitler mit Wirkung vom
1 . Mai 1934 ein neues Rcichsmiuisterium für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung ge¬
schaffen , an dessen Spitze der bisherige preu¬
ßische Unterrichtsminister berufen wurde. Die
Aufgabe , die dem neuen ReichSministcrium ge¬
stellt ist . ist keine leichte, denn bisher war die
gesamte Entwicklung auf dem Gebiete des
deutschen Schulwesens den einzelnen Ländern
anvertraut und infolgedessen hat sich eine Viel¬
gestaltigkeit ergeben , wie sie wohl auf keinem
anderen Gebiet in Erscheinung getreten ist .
Reichsministcr Rust ist sich des ungeheuren
Umfanges seiner Aufgabe wohl bewußt . Das
geht schon daraus hervor, daß er es als unbe¬
dingte Notwendigkeit betrachtet hat, persönlich
mit den Unterrichtsministern der einzelnen
deutschen Gaue in Fühlung zu treten , um sich
über die bestehenden schulischen Verhältnisse
bis ins einzelne unterrichten zu lassen. Der
Behandlung dieser Frage galt auch sein Besuch
beim badischen Reichsstatthaltcr und im badi¬
schen Untcrichtsministerium zu Karlsruhe .

Die nationalsozialistischen Uuterrichtsvcr-
waltungeu der Länder haben vom ersten Tage
der Machtübernahme an , an dieser großen all¬
gemeinen Aufgabe gearbeitet und wesentliche
Voraussetzungen für die Durchführung natio¬
nalsozialistischen Gedankengutes im deutschen
Schulwesen geschaffen. Der badische Unter¬

richtsminister Dr . Wacker machte unserem
Mitarbeiter aufschlußreiche Mitteilungen über
die Arbeit im badischen Unterrichtswescn seit
der Uebernahme des Ministeriums . In einem
mehrstündigen Gespräch wurden die wichtigsten
Fragen der Gestaltung eines ausgesprochen
deutschen Schulwesens erörtert . Wir werben
in zwangloser Folge Ausschnitte aus der Un¬
terredung wiedergeben .

in der Unterrichts-
Verwaltung

Was mußte nach Ihrer Auffassung, Herr
Minister , bei der Uebernahme des Unter¬
richtsministeriums zunächst geschehe» , nm
eine erfolgversprechende Arbeit in der Un-
terrichtsvcrwaltnng im Sinne des neue»
Staates stcherznstellen ?

Meiner Auffassung nach war das zunächst
Wichtige die P e r s o n a l p o l i t i k. Denn das
neue Leben , das der Nationalsozialismus im
deutschen Volkskürper, insbesondere aber in
den Schulen, wecken soll , kann nur von Men¬
schen gestaltet werden, die selbst Träger der
nationalsozialistischen Idee sind . Es war klar ,
baß eine Reihe von Beamten aus der System¬
zeit durch national zuverlässige ersetzt werden
mußte . Daß die Reichsregierung dies als zwin¬
gend erkannt hatte, geht aus dem Erlaß eines
Gesetzes zur Wiederherstellung des BerufS-
beamtentums hervor.

Wie hat sich die Durchführung des Gesetzes
für das badische Unterrichtsministerium
ausgcwirkt ?

Die Durchführung des Gesetzes kann jetzt im
wesentlichen als abgeschlossen bezeichnet wer¬
den. Im Bereich der Unterrichtsverwaltung
wurden bisher 631 Fälle bearbeitet und ent¬
schieden . Das bedeutet , daß seit der Machtüber¬
nahme ungefähr jeden Tag zwei Fälle dieser
Art erledigt wurden, was sicher von einem an¬
erkennenswerten Tempo zeugt , wenn man be¬
rücksichtigt , wie genau und bis inS Einzelne
gehend die Unterlagen bearbeitet wurden. Im
ganzen wurden 122 Nichtaricr aus der badi¬
schen Schulverwaltung auf Grund des 8 3 des
Berufsbeamtengcsetzcsentfernt. In 378 Fällen
erfolgte ein Einschreiten auf Grund der Be¬
stimmungen dieses Gesetzes. 253 Fälle sind

durch besondere Maßnahmen auf dem Verwal¬
tungsweg erledigt worden.

Die Durchführung dieses Rcichsgesetzes
hat sich doch besonders in den gehobenen
Stellungen bemerkbar gemacht ?

Wie das Gesetz sich auSwirkte, sehen Sie
daraus , daß die Zahl der bearbeiteten Fälle
bei den 2776 Volks- und Fortbildungsschulen
299 beträgt, bei den 283 Fachschulen 39, bei
den 83 höheren Schule 137 und bei den 3 ba¬
dischen Hochschulen 167. Im Bereich der Künste
und Wissenschaften waren es 32 und in der
Verwaltung 17 Fälle.

Unter dem alten System wurden doch eine
ganze Anzahl von Lehrern wegen ihrer
Nationalen Haltung und Gesinnung ent¬
lassen . Wie wnrde dieses Unrecht wieder gnt-
gemacht ?

Sämtliche wegen ihrer nationalsozialistischen
Betätigung und Gesinnung, also aus politischen
Gründen ausgcschiedeuen oder entlassenen Be¬
amten der Unterrichtsverwaltung wurden be¬
reits im Laufe der ersten Monate nach der
Machtübernahme wieder in den Dienst gestellt.

Wieviele waren dies?
Es waren im ganzen 23 Beamte und Ange¬

stellte, und zwar 10 , die ivegen nationaler Ge¬
sinnung entlassen , zuruhcgesetzt oder dicnst-
enthoben worden ivaren, und 18, die wegen
ihrer nationalen Verdienste wieder im Schul¬
dienst verwendet werben konnten , nachdem sie
früher entlassen oder dicnstenthoben worden
waren.

Wurden von früheren Regierungen Be¬
amte wegen ihrer nationalen Gesinnung
nnr mit Dienstentlassung bestraft oder auch
mit anderen Strafen belegt?

Es wurden auch zahlreiche Beamte mit Geld¬
strafen belegt .

Sind diese wieder zurückerstattet worden?
An Geldstrafen und Kosten sind an Beamte

und Angestellte , die wegen nationaler Betä¬
tigung von den früheren Regierungen bestraft
worden sind, 2522,11 RM . zurückerstattet mor¬
den, in anderen Fällen wurde von dem Ein¬
zug noch ausstehcnder Strafen abgesehen. An
Gehaltscinbußen und Stellvertrctungskostcn
mährend der erfolgten Entlassung und Zuruhe-
setznng oder vorläufigen Dienstenthebung wur¬
den 5 012,25 RM . wieder erstattet.

( Fortsetzung folgt)
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